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＋ die rta Von Bernhard Lesker. Mit

V  2  wölf In Lichtdruck ausgeführten Bildern Stuttgart. 1895 Süddeutſche
Verlagsbuchhandlung (Dan. IX und 224 V 8⁰, Preis M —2.—

1.20
EL Verfaſſer hat das ein als einen Beweis ſeiner Dankbarkeit 0

vollen Gründer desſelben gewidmet.
den Prieſter⸗Krankenunterſtützungsverein un Görz geſchrieben und dem verdienſt⸗( erein hat ſich e  8 Büchleins HE  2und s ſeinen Mitgliedern zugeſendet. ( Verfaſſer hat entſchiedenesTalent 5 Beſchreiben. Seine Landſchaftsbilder der herrlichen Adria und 58
Quarnero ſind gelungen. —  2 Verfaſſer iſt ber die rauhe Luft des Culturkampfesund die ſtramme Haltung de  2 euen Eu:  en Reiches ge  N Sein UrtheilÜber das kirchliche Leben N der Adria iſt manchmal hart Wir Oeſterreicher ſindeinmal gemüthlicher und der warme Süden macht das Volk noch gemüthlicher.Schließlich gehört längerer Aufenthalt und die Kenntnis der Landes—
N dazu, ein 3 ſicheres Urtheil 5 fällen. Geſchickt hat der Verfaſſerdie geſchichtlichen Quellen der Länder QNn der Adria benützt. Die zwölf Bilder
gereichen dem Buche zur Zierde. Wir grollen dem Verfaſſer nicht und hoffen,daſ

8

— ſtramme Deutſche und gemüthliche Oeſterreicher enſelben Gott auf Erden
preiſen und inmal im Himmel loben werden.
48) Feſtſchrift zum 25jährigen Vereins⸗Jubiläum Des
Ka  en Jünglingsvereines „Maria⸗H

. 1870
bis 189 Wien, Verlag de Vereines. 189 Buchdruckerei „Auſtria.“8⁰. 1.— S.

Der atholiſche Jünglingsverein hat mit der bekannten Druckerei
„Auſtria“ eine plendid ausgeſtattete Feſtſchrift herausgegeben und ſeinen Wohlätern, Freunden und Gönnern gewidmet. Den Prolog dichtete Franz Eichert.Au  8  8 der rühmlichſt bekannten Feder des Msgr Alois Freudhofmeierſtammt die Abhandlung „Weſen und Bedeutung der Katholiſchen Jünglings⸗vereine.“ Intereſſant iſt die Chronik de  8 Vereine Wie oft ſtand der pusillus
SreX nahe beim Ausſterben, obdachlos war der Verein, ber immer wieder hatſich der Verein erholt, bis mn die Hand der hochw Herren MiſſionsprieſterKajdi und Legerer kam Großartig war ſeine Jubelfeier. Das Verzeichnis der
Ehren  — und unterſtützenden Mitglieder weist Perſonen (T Stände auf; eines,Gattringer ſtarb mn China nu Tod eines Befenners. H  i Verzeichnisder geiſtlichen Präfecte und der weltlichen Vorſtände beſchließt die Feſtſchrift,welche mit wohlgelungenen Photo  ten der Vorſtände des Vereines durchwebt iſtWir danken dem Verein für dieſe Feſtſchrift raſa49 Miſſionsandenken. Ein Weckruf katholiſchen Glauben. on

Georg Freund 88— In Prag. Meit Bewilligung des ürſterzbiſchöflichen Ordinariats Prag und Erlaubnis des Ordensobern.
Prag-Schmichow. 1894 Eigenthum und Verlag A * Koppe 2 (
Preis 10 kr.

Freund, der Liebling de Volkes, hat vom Feinde gelernt. In tauſenden
von Exemplaren 7  8 ſeinerzeit die Bibel in der Weſtentaſche in atholi  —  che VolkOeſterrei geſchleudert worden Warum nicht auch ein katholiſches Schriftchen?In 20.000 Exemplaren iſt der Weckruf aufgelegt. In un Capiteln ruft der
Redner dem Volke U Es iſt ein Gott, Religion iſt nothwendig, Chriſtus—— Gott, E dich N die katholiſche Kirche, 5 Sei treu dem Glauben. Das
Büchlein iſt mit einem prächtigen Titelbild un. vier Bildern IM Text geziertMöchten doch viele, die den Weckruf hören, aufſtehen, da CS —10 höchſte Zeitiſt vom Schlafe aufzuſtehen.
90 Der heilige Wigbert, erſter Abt von Fritzlar. Von IDr ranzSchauerte. Paderborn. Bonifacius⸗Druckerei. 1895 80 — Preis

Pf. r
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Dieſe Schrift bietet Uunter Zugrundlegung der Vita Wigberti des

Benedietiners Servatus Lupus aus Ferrières die erſte deutſche Lebensbeſchreibung
des hl. Wigbert. Wir erſehen aus ihr, ie dieſer Mitarbeiter des hl. Bonifacius
und Lehrer de hl Sturmir V  5  8 Abt von Fritzlar und al  2 Reformator des
Kloſters Ohrdruf erbaulich gelebt und verdienſtvoll gewirkt, und Vie Gott die
Verehrung ſeines Dieners durch zahlreiche Wunder gefördert hat Hieran ſchließt
ſich eine ſorgfältig ausgearbeitete rze Beſchreibung der Kirchen, M denen der
Heilige einſt verehrt wurde, oder in enen ſein Andenken noch eute gefeiert
wird. Möge die mit Fleiß und Geſchick abgefafte Arbeit die
hU Wigbert (leben und vermehren!
51) Reflexionen über das Prieſter⸗ und Seelſorgsleben, insbeſondere

in den erſteren Jahren Joſephus Clericus. Münſter Wẽĩ
Schöningh. 894. 103 S Preis broſchiert M 12 fü —.72
gebunden M 1.80 1.08, Shagrin M 3.— 1.80

In 13 Capiteln wurden mM dem vorliegenden Büchlein die mannigfachen
Wechſelfälle Iim Prieſter und Seelſorgsleben, die Freuden und Leiden de eiſt⸗
lichen, namentlich mnN en erſteren Jahren ſeines Prieſterthums mnm zuſammen⸗
hängender eiſe betrachtet. Der junge Prieſter findet m dieſem Werke Worte
der Anregung, der Ermuthigung, des Troſtes, Die der Belehrung, er Mahnung,
der Warnung Auch dem Alteren Prieſter und Seelſorger wird vielfältiger Stof

fſ
Jum Nachdenken eboten. Wir ühren diesbezüglich die wenigen Worte des
Büchleins U. „Seminaristae sunt sancti, Sacellani videntur, parochi NEG s8unt
eGC videntur.“ Es ſetzt ich halt gal o leicht der Staub de  5 alltäglichen Lebens
M Prieſterrocke feſt, und vill der Prieſter Im Tugendleben NI. rückwärts
ſondern vorwärts kommen, 1 muſs EL von Zeit V  U Zeit auffriſchen, wie ou

äußerlich und innerlich ſein ſoll. Im großen und ganzen kann jeder
Diener des Altares ſo aus dem kleinen Werke erfahren; ege!

Schärding. Joachim S ch 0 V, Beneficiat.
52) Maria Immaculata, illuſtrierte Marien⸗ und Miſſions Zeit

ſchrift, rgan des Marianiſchen Miſſionsvereines, herausgegeben von den
Oblaten der Unbefleckten Jungfrau Maria, Valkenburg, Holland. Beſtell⸗

I.  E Oppel, Wirichsburgerſtraße Aachen. Erſcheint
Datober 1895 an im ritten Jahrgang. Jährlich zwo Hefte Preis für
Deutſchland, Oeſterreich-Ungarn, Holland franco M 2.— 1.20,
für die übrigen uder des Weltpoſtvereines M  0 2.50 fl 1.5  —

Der vorhergehende Jahrgang läſst da  8 beſte erwarten. Gedichte, religiöſe
Abhandlungen, Geſchichtliches, Berichte aus den Miſſionen verden gebracht. Die
Berichte n intereſſant, ielfach wertvoll. Hervorgehoben 3u werden verdient die
noble Ausſtattung, die nhei der meiſten Bilder. In der ſehr geſchmackvollen
Einbanddecke E ſich der abgeſchloſſene X  VW.  Jahrgang dar als ein el U Feſt
geſchenken geeignetes Buch

inz Profeſſor Dr Rudolf Hittmair.
Neue RAuflagen

10 Lehrbuch der Apologetik. Erſter Band V  BVon  —1 der Religion überhaupt.
Von Dr C Gutberlet, Profeſſor biſchöflichen Seminar 3u U
Zw C vermehrte Uflage. Münſter 1895, Theiſſing. 111 und 314 S
g 8⁰. Preis 2.16

Was Gutberlets philoſophiſche Werke vor anderen des gleichen Inhaltes
mit Recht auszeichnet, iſt der Ernſt und die Gründlichkeit m der Beweisführung,
geſtützt auf die ausgedehnte Verwertung der Reſultate der neuen Forſchungen;
dies finden tr auch mM de Verfaſſers Apologetik bewährt, iun welcher mit den


